
Die Elemente der griechischen Conjugation
in tabellarischer Darstellung .

Jlei Einübung der griechischen Conjugation habe ich bemerkt , dass sich der Schüler beson¬
ders zwei Dinge schwer aneignet , nämlich 1 ) eine sichere Keunlniss aller der Veränderungen
die der Stamm , vom Präsens aus gerechnet , in den übrigen Formen erleidet , und 2 ) eine
gewandte Zusammenfassung de ^ das Suflixum bildenden Elemente zu einem Ganzen . Der
Grund hievon liegt zum Theil in der Sache selbst , zum Theil aber auch darin , dass
die üblichen Grammatiken bei der Entwicklung der Conjugationslehre einer Anordnung fol¬
gen , die eine übersichtliche und zusammenfassende Darstellung gerade dieser Punkte nicht
wohl zulässt .

Die Operationen , die bei der Conjugation und insbesondere hei der griechischen in
Anwendung kommen , werden am natürlichsten in drei Gassen geschieden . Der erste um¬
fasst alle diejenigen Zusätze , welche vorn an den Stamm treten , also alle Präfixa oder
die sogenannte Augmentation ; der zweite enthält alle diejenigen Zusätze , weiche hinten
dem Stamm angehängt werden , also alle suffixiven Elemente , mögen sie die Bedeutung des
Tempuscharakters , des Bindevocals oder der eigentlichen Endung tragen ; der dritte endlich um¬
fasst alle Veränderungen des Stammes selbst und zwar ebensowohl die des Stammauslauts
( Slammcharaklers ) als auch die des Stamminlauts d . h . des inneren Stammvocals .
liienach sollte die Conjugationslehre naturgemäss in drei Hauptabschnitte zerfallen , nämlich
1 ) von den Prälixen , 2 ) von den Sufiixen , 3 ) von den Slammveränderungen handeln . Statt
dessen begnügen sich die Grammatiker gewöhnlich nur mit einer gesonderten Behandlung der
Lehre von den Prälixen ; die beiden anderen Abschnitte dagegen werden weder bestimmt
getrennt noch auch entschieden vereinigt , sondern in der Regel so geordnet , dass die Ver¬
änderungen des Stammauslauts eine mehr oder weniger besondere Behandlung erfahren ,
dagegen die Veränderungen des Stamminlauls ( die Ümlautungen oder Gunirungen ) gele¬
gentlich und beiläufig im Capitel über die Bildung der Tempora , also bei Entwicklung des
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Tempuscharakters , mithin in der Lehre von den Suffixen , zur Erwähnung gebracht werden .
Wie man aber hier zwei wesentlich heterogene und auseinanderliegende Operationen zusam -
menwiirfelle , so hält man umgekehrt zwei eng zusammengehörige mehr als milbig ausein¬
ander , indem man nämlich die drei allerdings zu unterscheidenden , aber doch auf das Innigste
mit einander verwachsenen und oft in einem einzigen Laut verschmolzenen Elemente des
Suffixums : den Tempuscharakter , den Bindevocal und die eigentliche Endung , fast nur ge¬
trennt behandelt und es unterlässt , sie wieder zu einem Ganzen zusammenzufassen . Diese
der Theorie augenscheinlich nicht Genüge leistende Anordnung ist offenbar aus dem prakti¬
schen Bedürfnis hervorgegangen , so viel als möglich eine Vereinigung und Zusammenfas¬
sung alles Dessen zu erzielen , was auf die Conjugation einer und derselben Verbalclasse
oder auf die Bildung eines und desselben Tempus Bezug hat , und es lässt sich nicht leug¬
nen , dass auch eine Gruppirung des ConjugationsstolFes nach diesem Gesichtspunkte wiin -
schenswerth erscheint und manche Vorlheilc gewährt , die eine Anordnung , wie sie oben
angedcutet ist , nicht zu bieten im Stande ist . Es muss daher auch der in den Grammatiken
üblichen Einlheilung eine gewisse Berechtignng zuerkannt werden : aber nichtsdestoweniger
behält sie etwas Einseitiges und Unzureichendes , und zwar nicht bloss in theoretischer , son¬
dern auch in praktischer Beziehung : denn sie hat zur Folge , dass der Schüler über den
Inbegriff der beiden letzten unter den oben genannten Operationen keinen klaren Überblick
gewinnt , weil er sich das auf sie Bezügliche aus den verschiedensten Paragraphen der
Grammatik zusammensuchen muss . So sind z . B . in der auf hiesigem Gymnasium eingc -
fiihrten Krüger ’schen Grammatik , deren Einführung übrigens dem Unterricht in der griechi¬
schen Sprache von nicht genug anzuerkennendem Nutzen gewiesen ist , zufolge des ihr zum
Grunde gelegten Eintheilungsprincips diejenigen Regeln , die sich auf die Slammveränderun -
gen beziehen , llieils in dem Register über den Stamm und Charakter des Stamms , theils in
den Abschnitten über die Ableitung der Tempora , theils in den nachträglichen Bemerkungen
über die Eigenthümlichkeitcn einiger Verbalclasscn abgehandelt und müssen daher in vier
bis fünf verschiedenen Paragraphen und dort wieder in verschiedenen Nummern und Anmer¬
kungen ( z . B . § . 27 , 7 -r- 9 .; § . 28 , 6 ; § . 31 , Anm . 4 ; 9 , Anm . 3 ; 13 , Anm . 2 — 4 ; 14 ,
Anm . 1 — 3 ; § . 33 , 1 — 3 u . s . w .) aufgesuchl werden . Ebensowenig hat die Lehre von
den Suffixen in §§ . 29 und 30 eine summarische Darstellung erfahren , vielmehr sind die
'einzelnen Elemente derselben nur als verschiedene Bestandteile der Conjugation überhaupt ,
nicht als zusammengehörige Momente der Suffixirung insbesondere behandelt : wTas dem
Schüler die organische Bildung der Formen nicht wenig erschwert , weil er auf diese Weise
zur Bildung jeder Form nicht nur die oben genannten drei , sondern fünf Operationen
(Augmentation , Stammveränderung , Auffindung des Tempuscharakters , Einschiebung des
Bindevocals und Anhängung der eigentlichen Endung ) durchzumachen hat und hiemil um so
weniger leicht zu Stande kommt , als die drei letztgenannten Operationen in ihrer Vereinze¬
lung meist gar zu dünn sind und leicht fasslicher charakteristischer Merkmale ermangeln , ja
oft sogar ganz in einander aufgehen und als unterscheidbare Momente aus der Erscheinung
verschwinden . Bei diesen auch für den praktischen Gebrauch sehr fühlbar hervorlretenden
Mängeln der üblichen Anordnung dürften vielleicht die Grammatiker bald zu der Überzeu¬
gung gelangen , dass es doch besser sei , streng dem von der Theorie gebotenen Einthei -
lungsprincip zu folgen , zumal da sie riicksichllich der Präfixirung von ihrem Einthcilungs -
princip bereits abgewichen sind . Ganz freilich genügt auch die hier vorgcschlageno Anord¬
nung dem praktischen Bedürfnis nicht , indem sie ihrerseits wieder genötliigl ist , einige von
den Vortheilen , welche die bisher übliche Anordnung gewährte , zu opfern , und es drängt sich
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daher die Frage auf , ob denn nicht eine Anordnung aufzufinden sei , die in gleichem Maasse
die Vortheile des einen wie des andern Eintheilungsprincips in sich vereinigt . Und wirklich
giebt es eine solche , nur nicht in der successiv - entwickelnden , sondern allein in der
simultan - darstellenden d . h . in der tabellarischen Form . Denn da in der successiv -
enlwickelnden Form immer nur ein Eintheiiungsprincip obenan gestellt werden kann und
mithin alles Material , welches nach einem untergeordneten Princip classificirt wird , nolhwen -
dig in die verschiedenen Hauptabschnitte verlheilt und zerstreut werden muss , so leuchtet
von Vornherein ein , dass immer nur eine ununterbrochene Zusammenfassung des Gleich¬
artigen zu erreichen ist und dass man daher in unserem Falle entweder auf die Zusammen¬
fassung alles Dessen , was eine und dieselbe Operation betrüb , oder auf die Vereinigung
Dessen , was ein und dasselbe Tempus betrifft , Verzicht leisten muss . Anders ist dies hei
der simultan - darstellenden oder tabellarischen Form . Indem diese die gegenseitige
Durchkreuzung und Durchdringung vertikaler und horizontaler Rubriken zulässt , macht sie
eine Anordnung möglich , welche wirklich beide Eintheilungsprincipe zu gleicher Zeit in sich
vereinigt und dem Schüler auf einmal einen Überblick über die einzelnen Operationen , wie
über die einzelnen Tempora und sonstigen Formen der Conjugalion gewährt . Freilich leidet
auch die tabellarische Darstellung wieder an nicht minder empfindlichen Mängeln ; namentlich
bleibt sie darin hinter der entwickelnden zurück , dass sie die Ingredienzien der Conjugation nur
in ihrer Starrheit , nicht in ihrem genetischen Leben aufzuzeigen vermag und sich überdies auf
eine blosse Andeutung des Wichtigsten und Unentbehrlichsten beschränken muss . Sie wird
daher auch nie die Stelle der entwickelnden Darstellung ganz ausfüllen können , diese viel¬
mehr stets vorausselzen müssen ; aber an dieselbe sich anschliessend wird sie vor jedem
anderen Mittel dazu geeignet sein , dem Schüler über das in der Entwickelung so oder so ,
immer aber einseitig geordnete Material einen klaren Überblick zu gewähren und ihm in der
Anwendung und Handhabung der ihm zum Verständnis gebrachten Operationen und Formen
eine grössere Gewandtheit und Sicherheit zu verschaffen . Da nun die Grammatiken hierin
noch nicht die erwünschte Hülfe bieten , so bleibt die Ergänzung dieses Mangels den in
diesem Felde unterrichtenden Lehrern überlassen , und es wird unter ihnen nicht leicht einer
sein , der sich nicht nach nur kurzer Beschäftigung mit dieser Sache genöthigt gesehen hätte ,
dem Schüler eine derartige tabellarische Übersicht des in der Grammatik niedergelegten Stof¬
fes zu geben oder ihn seihst zur Ausarbeitung einer solchen zu veranlassen . Das letztere
Verfahren ist , sofern es die Selbslthätigkeit des Schülers mehr in Anspruch nimmt , vom
Slandpuncte der formellen Bildung unstreitig vorzuziehen ; eine grössere Sicherheit in An¬
eignung des Materials dagegen wird jedenfalls leichter erworben , wenn der Schüler von
Vornherein fertige Schemata vor sich hat . Um deswillen ist es mir zweckmässig erschienen ,
das diesjährige Programm , welches hei den ihm sehr eng gesteckten Gränzen für die Behandlung
einer rein wissenschaftlichen Frage doch kaum Raum geboten haben würde , zur Mittheilung von
derartigen Tabellen zu benutzen , von denen die erste eine Übersicht über die Regeln der
Prälixirung oder Augmentation , die zweite eine Zusammenstellung aller Stammveränderungen ,
die dritte ein Schema aller suflixiven Elemente ( mit Einschluss des Tempuscharaklers und des
Bindevocals ) enthält. In Betreff des Materials halten sich dieselben streng an die Krüger -
sche Grammatik , natürlich mit denjenigen Beschränkungen , zu welchen theils die tabellarische
Darstellung , theils die Rücksicht auf die Altersstufe , für welche die Tabellen bestimmt sind ,
nöthigt . Auch auf diejenigen Operationen , die sich folgerecht aus den Regeln über die
Buchstabenveränderung ergeben , oder die ganz und gar in das Gebiet der Anomalie fallen ,
ist in denselben keine Rücksicht genommen .
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1 . Tabellarische Übersicht der B*rüfiotm

Tempora :

Imperfectum
1 und

| Aorist I . u . ! ! .
Act . Pass . Med .

nur
im ImBieuiiv »

' Perfectum
'I Ad . Pass . Med .
| und

;j Futurum 111 .
Pass .

' ! in alleu Madig .
;j so wie mich im
■Infinit . u . Far -

ticijf .

Augmciituin syllaliic h in .
Vor co ii son an tischen Anlauten .

7t \ [. (f

m

Vor einfacheil Consonanten ausser g . \ forg

Vor :

i ‘> ;* b - Z
f - 1- £-

TU . # (V

Ausnahmen :
1) ßoiXo / iui , di ' vufiru mul fieXXio nehmen für s

auch y au : ^ßouXojxijv, ?/ (Vm 'i/ # i/ >', tjft -sXXor .
2 ) ygijmi kann im ImpeiT . das Augmentweglas¬

sen : ygr, v für eygrjr .

ne - | ße - | ■/. £- | ys — j ts - j äs — j Xe- | jie - | re - . ae -
Ausnahmen :

1) ).u <ißdv <o , Xityyuvto , Xeyio ( sammle ) , ätuXeyo -
fuu und ns - zu elneTv haben statt der Redu -
plicatiOU ft : fTXt ; <f>u , elXtya etc .

2 ) fiei'oopai hat im Perf. Pass . e’inug -tut .

Plusquamper-fecfum
Act . Pass . Med .

so —

Muta cum liquida
iP -laid : K - laut : T -laut .

Andere Doppelconso -
nanten :

’Q, § , i / i, er , an , 7rr , xt etc .
I

7CS- od . ße - ; ■/. £- od . ye -
ts - od . (Vf- .

Ausnahmen :
1) Vor yv stets t -
2 ) Vor yX gewöhn !, s -
3 ) Vor ßX theils ße -

theils s —.

ene —j eße - j Ixe - | eye - . he - . ehe - \ IXe - £/ «£- j he - ifcrf -
■* ■)
tY>—

Ausnahmen :
Wie Perfectum .

hie - u .sfle - ; Ixe - u . eye - ;
he - u . säe - .

Ausnahmen :
Wie Perfedum .

Ausnahmen :
Die Verba [tiftrijaxio ,

XTltO / UU , lt£TUVVI )(ll ,
und ttijiko haben :

/ it 'iwrjjiai , xixxtgiui , ni -
7CTU/ IUI , JCSnTIOXlt .

Ausnahmen :
Wie Perfectum .

Iteniei ' kunseii übet * die Au ;
1) Die mit Präpositionen zusammengesetztenVerba erhalten das Augmentnach der Präposition ,

Ausnahmen : i ) nuggija <d 'C,e <TÜu <, hiiaraatha , dvTtßoXsiv ; zuweilenauch eyyuuio U. ixxXeotuQeo
2 ) uveypfiut , dvogih 'xo , ero /JJ <o und nugoiveio halien ein doppeltes Augment
3 ) dmätxsTi ’, <</ t <piyroeiv und u / ufugßijreTv schwanken zwischen dem doppelten

2 ) Die anderweitig zusammengesetztenVerba erhalten das Augmentvorn .
Ausnahmen : Die mit ei- und äug - zusammengesetztenVerba setzen das Augment nur dann
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in der Coipgalion auf

Au ^ incntuin temporale .
Vor vocalischen Anlauten .

Augmentirhare Vocale .

Es wird aus :

d oder ä ; ui ( « ) ; uo

Es wird aus :

Ausnahmen :
1) llyru / ii hat das Syllabicum :

idyrtv . Ähnlich uXiff / aiiui :
edXwr .

2 ) uyio erhält im Aor . 11. die
att . lieduplication : i -yayov .

n —, n *>- -

Ausnahmen :
1) uyvvju w. uklrT/. ouut liaben :

eayu II. euXioxu.
2 ) 5 Verba nelimeu die att .

Hediiplieatiou an :
üyeioc ) : dyvyrgxu ; d.yiyeguai.
dy.oiio : uy. ijxou ; dXijXr /jtfiui .
uXsfyuo : dXijXlifU ; \ yXOncr / Lai | .
dXeto : uXi ' Xexu ; aXrjXedfiui .

oio : ? ; dgtjgoiiat .

rt — ; tju — oder sv - ,
Ausnahmen :

1) £um , eiXiQio , iXt'aaio , eXxro
eXxixo , eoyd 'Cofiui , egnto , eg -
jii 'Qi.o, emtdw , eyjo u . enofiai
haben ei für ?; ; die beiden
letzten jedoch nur im Imper -
lectuiu ; im Aor . 11. : eayor ;
eandfii/ r .

2 ) Der Anlaut so ( so ) auginen -
tirl den zw - ei len Vocal :
sogrd 'Cto : stogru ^ or .

rj— ; r] u oder su .
Ausnahmen :

[ ) euio , hXi 'Qio etc . wie im Imperf. Ausnahmen. :
2 ) Die Stämme £ « - , IXti - , eoy - I ) äroiyu > und ogdio wie im

nehmen das Syllabicuman : Imperfectum .
toixa , i 'oXrcu . eogyu . j2 ) 3 Verben haben die att .

3 ) s Verba haben die att . KedupL .j Redupl . :
sysiaio : eyijyegy. u ; syijysofiai doirrrrto : dguigi ' / a ; dgiöguyuai .

Es wird aus :

Ausnahmen :
droiyio und ogdio setzen vor

das Temporale noch das
Syllabicum : dveigyov ;
kogior .

sd <>- ZU latfioi : säijäoxu ; eätj —
äsiTfiui .

eXu - ZU eXaino : eXi / X.uxu ; IXi '-
Xaiiut .

eXsyyio : eXtjXeyfiai.
tXsvd - ZU (j.sgio : iXrjXudu .
eiiiio : If-Ujtiey.a ; sny / istr /iut .
evsx - ZU tpsgio : hrjroya ; tvi '-

rsy /iut .
ensiäio : sgijgsixu ; i gi/ gsta / « «

oXXufit : oXiöXey. u ; oXioXu .
Ofirn / U lOIKOfiOXU ; OfUOjMXTflUI .

Nicht - augmentir -
foa .re Vocale .

r/ , io , t , u , ou , et .

Diese erhalten gar kein
Augment .

Ausnahmen.
1) lodtio , wvtofiui und

oigko nehmen das
Syllabicumau :
?:lod ’ouv etc .

2 ) slxd£ <o liat oft fy/.u —
Cov .

Wie im Imperfectum .

Das Plusijiiamperfeetumrichtet sieli im Allgemeinennach dem Perfectum .
Die Verba mit attischer Reduplieationkönnen dem ersten Vocal das Aiigmentumtemporale geben ; jedoch geschieht es

meistenfheilsnicht .

mentation der ztisaimuoeigesetzten Verba .
deren kurzer Endvocal( ausgenommenin negC und ngd) vor dem vocalischenAugmentelidirt , wird ,
haben das Augmentvor der Präposition ,
d . h . vor und nach der Präposition .
Augmentund dem einfachen Augmentvor * der Präposition .

hintei * die Präposition , wenn das Verbum mit einem Vocal anlangt , welcher das Augmentum temporale annchmen kann .



II . Tabellarische Übersicht der Stamm - WeMtntlevmnfßem in der Conjngation auf
Wcrbal -
classei » . Pr <es . « •Imperb

Act . Pass . Med .
Futurum
Act . Med .

Aoristusl .
Act . Med .

Perfectum 1. und Plusquttmperfecfum 1.
Activi .

Perfectum , Plusquamp . u .
Aorist . 3. Passivi .

- ■' -
1 Aoristus 11.

Act . Pass . Med .
Pei 'f. IS . - Plusq . H .

Activi . Ausnahmen und Bemerkungen .

Verba pura
non

Stammauslaut i.' : wird l wird l ird l wird f. Fehlt . Fehlt .
Stamm auslaut wird T> wird v wird v wird Ti. , Fehlt . Fehlt . Kurzes u behalten : ävvio , upvw , ßsd ’vio , itlvio .

coutracta . Stammauslautow : bleibt ov bleibt ov bleibt öv bleibt ov . Fehlt . wird o in uxovio .

Verba pura
contracfa.

Stammauslaut « : wird ; wird rr \ wird r: ; wird j; .
1

Fehlt .

ff

Fehlt . 1 ) Landes « erhalten : uxqouo /iui und diejenigen , Avelchc vor dem « ein
e , i oder q haben , mit Ausnahme von yodio und yodoaai .

2 ) KlirZCS (/. behalten : SXdoi , v. Xdio , audio , ysXdio, yuXuio.

1 3 ) an erhalten : xdot ( xuko ) und xXdio ( xXakn ) .
Stamm aus laut s : wird ■>} ; wird i; • wird rt• wird r, .

i

Fehlt .
i

Fehlt . 1) £ behalten : Qem , %ew , toeio , äXsio , uQXEm , spiEio , t. eXeio , alSsofiMi , uxsofmt .
2 ) Zwischen .<■und 7j schw anken : alvsw , ciIqsw , ttoS -ew , äsio , qs - , xaXsia , tvoveio.
3 ) f-n erhalten : 9 -iio , vsig , ttXem , Ttvsm und zum Theil osio und yso 1.

Stammauslaut o : wird w ; wird o) ; w'ird m ; wird oi . Fehlt . Fehlt . 0 behält : dndci .

Verba muta , Stammausl . nr : wird 7i wird 7i ; wird 7t ; wird 7t ;
i

Avird n ; wird ii . 1) ß erhalten : ßXuTtTio und xoTmtio .

j1 2 ) p erhalten : ßantio , .hhiTio , adriTio , axdinio , oCtztio , [ dnihmo ] ,
Stammauslaut wird y ; wird y ; wird y ; w ird y ; Avird y ; wird y . 1 ) ■/ . erhält : tpoCaaio.

TT - ( ffff ) : 2 ) ()' erhalten : Ttdaaio , nXuaao ) , ßodaaoi , eqeggio , miaaio , ßXhri .0 ; auch
1 - do /MiTTo ) und zum Theil vdaaoi .

Stammauslaut £ : wird d ; wird d ; wird d ; wird <) ; wird d ; wird d . 1) y erhalten : a ) alle , die einen Ton oder Ruf bezeichnen ;
b ) gtiaQoi , ffrt ^ cu, j.w.GTi±u >, gtijoiQo , aipv 'Qw , ( uXmtd 'Quß ,

2 ) yy erhalten : xXd 'Cco, TiXd ^ io , auhtiQui .
3 ) Zwischen <)' und y schwanken : ' 7w. fC <o . uo7rd£io , ßuavd 'Cio , ward ^ io .

Stamminlaut s : bleibt s ; bleibt £ ; wird o in tqstcio , tqe (j>ü) , atQEipio, xXejitw ,
Xsyw , nsfiTiio ;

in den übrigen bleibt e .

wird u in ttoetuo , rjitya ),
GTQtyHo: jedoch nur im
Perfectum ;

in den übrigen bleibt f .

Avird a /. . 11. in T.Qsmo , Tos <pio ,
GTOEip «) , ßosyio und ge¬
wöhnlich in tiXsxar,

in vielen bleibt , s .

Avird o in allen
Verbis .

•

Stamm in laut ei : bleibt ei ; bleibt ei ; wird oi in <) em) io ; wird i in äXsCtpw . wird i in uXsiipu) ; jedoch
nur im Perfectum .

wird i in allen Verbis . wird oi in allen
Mutis .

Stamm in laut sv : bleibt eu ; bleibt ev \ bleibt sv , wu,2aj| wird v in allen Verbis . wird v in sXsvd - .
Stamm in laut : j- bleibt t] ; bleibt r\ ; bleibt bleibt rj ; wird a in Verbis mit ein¬

sylbigem Stamm z . ii .
Xl 'idlO . T.r ' xiO .

bleibt ij . *) bei TtXijtTü) nur in der Zusammensetzung z . R . E& TtXäyijv , aber ETtXtfyiiv .

Verbaliquida Stamm ausIauUV - wird X ; wird X ; w ird X ; wird X ; wird X ; wird X.
Stammauslaut v : bleibt : v ; bleibt v ; fällt aus in den Verbis : x.Xivio , xinno ,

TtXvVIO , X. TEIVO) , TEIVIO .
Fällt aus in xXhia , xgiiia etc . ;

im Perf . vor /i bei Spülern
auch in x/ ijXvyw , rguiyvioj ,
1- rjQahoj .

Die meisten der übrigen
Verba verwandeln im Perf .
das v vor ft in o ; einige auch
in fi v . B . dijiivoj , uUtyvviii .

bleibt r ; bleibt r .

Stamminlaut a : bleibt ä ; wird i] ; bleibt « ; bleibt « ; bleibt u ; wird r, .
Stamminlaut ui : wird « ; wird i] *) wird « ; Avird « ; i

wird « wird ■!}.
( nach q lang « .)

*) wird langes a 1) in uuno u . liXXof .iui z . i >. Inf . dniu , Part . uXdfi-svog .
2 ) in layvaivw , xsqdaivio , xoiXuCvoi, Xsvxuivo , oQyuivw ,

TtETtaivio; zuweilen in anpiuivw .
3 ) in allen auf lahio und qu£vw mit Ausnahme von / naiv 10

und TSTQaivw.
Stamminlaut s : bleibt s ; wird £ « ; 1) Wird a in allen Verbis mit cinsylbigem Stamm .

2 ) Bleibt s in allen Verbis mit mehrsylbig . Stamm .
Wie im Perfectum I . Act . wird a ; *) wird o .

*) Die Verba mit mehrsyilbigcm Stamm bilden keinen Aor . 11.

Stamm in laut ei : wird £ ; wd ei ; 1) Wird a in allen Verbis mit einsylbigem Stamm .
2 ) Bleibt s in allen Verbis mit mehrsylbig . Stamm .

Wie im Perfectum I . Act . * 1 , wird a ; *) wird o . *) Die Verba mit mehrsylbigem Stamm bilden keinen Aor . II .
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HL Tabellarische Übersicht der

A . Ac
i

Tempora .
I

1 1 ' er bum finitum .
| Inilicativu « . ( onjimrtivn * . Optativus . InijicrativiiH .

Pilsens .
KO - £ig -Bl
! - BTOV - BTOV

- 0 /.18V - ere - oyoy ( r )

- n > - rtg - tj
- 7JTOV - rj .QV

- W/ I£V - TJS - (r)(JV(Y)

- Oftui *) - oig - oi

- OtTOY - oCTVt V
- 0 tf-lBY - OlTB - OtBY

- B - BTUi
- btoy - btmy

- STB - BTUiGUV Od . OVTOiV

Imperfeelum .
- ov - eg - £ ( r )

- £ror - £T.rt Y
- Of-IBY - £T£ - OY

fehlt . fehlt . fehlt .

; Futurum .
!•
1

1
1

1 ) In tler Kegel :
- GIO *) - GEig - GEI

- GETOV - GETOV

- GOflEV - GET8 - GOVGl ( v

2 ) l?ei Verbis liquidis :
- M - Eig - El

- ElTOV - ElTOV

- OÖflEV - EITE - OÖGl ( v)

fehlt .

1 ) ln der Kegel :
- goi / u - Go / g - go i etc .

2 ) Bei Verbis liquidis :
- oif .u , - oig - oi

( oiifY ) ' ( oirig ) ( 0 /7/ )
- oitoy - oCr. r( v

- OtflBV - OlTB - OlBV

fehlt .

| Aoristus I .

j

1) ln der Kegel :
- Ga - cag - <re ( r )

- gutoy - gut ?; v

- Ga / iev - Gare - guv

2 ) Bei Verbis liquidis :
- a - ag - f ( r )

- utoy - uty >v

- UflBY - UT6 - uv

1 ) In der Kegel :
- G(0 - Gr/g - Gt]

- G1JTOV - Gt/ TOV

- Giofisv - g >; te - giogi ( r )

2 ) Kci Verbis liquidis :
- io - vg - ij

- rt TOY - r/ TOV

- COflEY - 1JTS - MfT/ ( v)

1) In der Regel :
- GUtfll - Gutg - GUI

- ( GEiug ') - ( geie ( y )
- GUlTOY - GUITJ / V

- GUtflEV - GUITE - GUISV

oder geiuy

2 ) Bei Verbis liquidis :
- utju - aig - ui etc .

1 ) ln der Kegel :
- GO Y - GUT (t)

- GUTOY - GUT (l) Y

- GUTS - GaVWGUV Od . GUVTCÜY

2 ) Bei Verbis liquidis :
- OV - UTO)
- UTOV - UTO) Y

- utb - drutGuv od . uytmv

Perfectuin I . 1 ) In der Kegel :
- xu - y.ag - xs ( v)

- ■/. UTOv - xutoy

- xufiE v - y. wTE - y. uGi ( v)

2 ) Vach P - u . K -Lauten :r c c
- a - ag - e

- UTOV - UTOV

- UflEV - UTE - U.Gl ( v)

1) In der Regel :
- XO> - y. jjg - xrt etC .

2 ) Vach P - u . K - Lauten :- c c <
- Ui - rt g - r

f ) ln der Kegel :
- y. o / fu - y. oig - xoi

2 ) Vach P - u . K - Laulen :
- oi /ii - oig - oi etc .

1) In der Kegel :
- XE - XETCO etc .

2 ) Vach P - u . K - Lauten :
- s - trm etc .

, Plusquamperf . 1.

i

j

1 ) In der Kegel :
- y.eiv - zeig - y. ei

- y. etTOY - X£lTt ; V

- y. etftev - y. etxe - y. etGav

oder - xbguv

2 ) Vach P - u . K - Laulen :
slv Big et

slrOV StTiJV

Sl / iSV BITS sic UV

oder Iguy

fehlt . fehlt . fehlt .

Aoristus II . - OY - Eg - s ( r )
- ETOV - ET1JV

- OflEV - ETE - OY

- d) - r;g - 1/ etc . - oifii - oig - oi etc .
1

- s - stco etc .

Perfectum II ,

Plusquamperf . il ,

-« - ag - s (v )
- UTOV - UTOV

-UflEV - UTE - ÜGl ( v ')

- co - r, g - rt etc . zSZJc1©1

oI

■s - etco etc .

-£IV - Big - Bl

- bitov - sfarjv

•BtflBV - BITS - BlGUV
fehlt .

4

fehlt . fehlt .

fr
j Suffiaca in der Conjugation auf « .
| flviin » .

Tufinitivus .
l * articipium . j

Bemerkungen .

- BtV - Ml ' - OI/ GU - OV * ) Bei Verbis contractis für oi / u , oig , oi etc . , - oigv - oüi / g - oü ; - oii / tov - oii / ti / y \
- oigfiEv - oirjs - oir t Guv . - • |

V !

fehlt . fehlt .

1 ) ln der Kegel :
GUY

2 ) Bei verb . liq . :
BIY

i

1 ) In der Kegel :
- ö' dll ' - GOl ’GU - GO V

2 ) Bei Verbis liquidis :
- MV - OVGU OVV

Billige mehr als zweisylbige Verben auf sm , uQm und igw bilden neben dein !

regelmässigen Futurum das sogenannte attische Futurum d . h . sic stos - j

seu das g aus und contrahircn alsdann das s und u des Stammes mit j
der Bildung m der Kegel gemäss ; das t lassen sie stehen , circumllecliren i

aber die Bildungen , wie wenn eine ( ' ontraclion mit s Statt gelimden hätte .
Also für : 1

- UGCO : - M - üg - ij. - UTOV - UTOV - liiflEV - UTE - lÖGl ( v) .

- fcfTM .* M - Eig . - El - ElTOV - ElTOV - OYflEY - EITE - OÖGIV .
- IGCO : HO - lEig - lEl - IEITOV - IEITOV loiiflEV - IEITE - IOÖGIV .

3 ) In der Kegel :
- GUI

I ) ln der Kegel :
- Gag - GUGU - GUY

I

2 ) Bei Verb , liq . :
- ai

2 ) Bei Verbis liquidis :
- ag - ugu - av

1

i ) In der Kegel :
- XbVUt

1) ln der Regel :
•%>..dg - y. uta y. 6g

i

2 ) Vach P - u . K - Lt . :
- %vai

2 ) Vach P - u . K - Lauten :
- wg - uiu . - 6g

t
i

fehlt . fehlt .

)

I

- BtV - oSv - oo gu - ov
^ ’ !

•
- ivai - cog - via - 6g

4

fehlt .HP
fehlt . ' a ■



10 114
III . Tabellarische Übersicht der 1 Snffiacu in der Conjugation auf

IS . Pas , siviim .

■ Tempora .
Verbum flnitum .

i - ■■ - . .— .- - -

Infinitivus , Participium . Bemerkungen .
Indicativus . 1 C -onjunotiviis . | Optativus . 1 Iiiiperativus .

Praesens . - OflU1 - - 1] - £TUl
- o /rsdov - ec rdov - sodov
- o /.isda - egOe - ovrui ,

- lOfiai - rj - rjTUt ,
- I0/it£dov - rjadov - tJGdoV
- (ofisda - tjGds - lorcat .

- Ol'flt) V - 010 - OlTO
- OlIXEdoV - orodov - Ot' Gd /JV
- Otflsd ’U - 0 / G%£ - o / vzo

1- r -
- Oft - EG% fi>
- EG & OV - EG %tOV
- EG% £ - EGdlllGUVOd . £ (70 (111'

- £G % (U -ofisvog - Ofitvr; - dafvov

IImperf ectum . -dj.irj - ou - eto
- O/Asdov - EGdoV - iad ); v
-Ofisdu - EGds - ovro

fehlt . fehlt .
1 fehlt .

il
11

fehlt .

- G%Ul

fehlt .

1 ) In der Regel :
-flEVOg - IXEVT] -jLEVOV

2 ) Nach T - Lauten u . kurzenCharaktervocalen :
- Gfltvog - GllEVrj - GflSVOV

*) 1 ) Ausserdem nehmen noch ein a an : %quio , nlsw ,
/ dw , 7tqCw , XQlo ), y. i.O.iio ; oco , ßvco , gvoi ; ttuuo ,
TtTaiw , Tzalato ) ; tfiavw , GEito , 7. svw , xsXsvw , uy.ovw .

2 ) Dagegen bilden das Perfectum ohne <r folgende
Verba mit kurzem Charaktervocal : iictw , ulvsw ,
aiQSto , ösw , 2 « !), uqow , % i’w , Aftft ).

3 ) In der Annahme des ff schwanken : ysvu , <) oi /. w ,
% quvio , y.laCu) , y.lsko , xo '/. ovw , y.Qov' w ?.ovw ,
vsw , jravo ), ifiuM .

' iPerfeclimi .

i
i

1I

1 ) In der Regel :
-jxai - Gut -Tut
-/xsdov - gO 'ov - Gdov
•fisdu - Gds - vzat . od . / isvoi eich
2 ) Nach T -Lautcn und kurzen Cliarak -

tervocalen : *)
- Gfiui - guz - (Trat.
-Gfisdov - Gdov - Gdov
- Gfisdu - gOe - rriiivoi eIglv

1 ) In der Regel :
-fiEvog w - jfg ij
-fJLEVU) TJOV fjOV
-/isvoi - oiaev tjze wgiv
2 ) Nach T - Lauten und kurzen Charak -tervocalcn :
- Gfievog - w etc .

1) In der Regel :
-f.L6iog Btrj
-lasr (0 ti ' rjfxev ^ snjrqv
-fisvoi sfypsV) el ’ijxSy fVr?(7ctv
2 ) ^ ach T - Lauten und kurzen ( ’liarak -tervocalen :

- rjfitvog slqv CtC .

- GO - ff 0ft )
- G%OV - G %UIV

- G%e - G %(üGUV od . ff0ft ) V

Plusquamperf .

1

1 ) In der Regel :
-fjirj - GO - TO

-jxsdov - Gdov - Gdrjv
- /XEdu - Gds - VTO od . flSYOl T; GU. V

2 ) Nach T - Lauten und kurzen Cliarak -
tervocalen : *)

- Gjxrjv - GO - GTO
- Gjxsdov - Gd 'ov - Gdr ; V

- Gfieda - g3s - G/ itroi . ijGav

fehlt . fehlt . fehlt . fehlt . fehlt .

*) Wie im Perfectum .

I

Aoristus I . 1 ) In der Regel :
- dtjv - dgg - drj

- dtJTOV - dzTTiV

•d ^ fiEV - dt ]TE - dlJGUV

2 ) Nach T - Lauten und kurzen Charak¬
tervocalen : *)

- Gdt ] V - Gdljg - Gdl ] e (C.

1 ) In der Regel :
- dw - drjg - drj

- drjov - drjrov

- ddifiEV - drjzs - dwG / ( v)

2 ) Nach T - Lauten und kurzen Charak -tervocalen :
- Gdlü - Gdijg - Gdij etc .

1 ) ln der Regel :
- %£tr t v - deitjg - 0 Eit ]

- %e1.rj . ov - QsiijrijV
- %Etr ; ixEv - %£it ]zs - %Ex'.r: Gav od . Sjfsn ’

2 ) NachT - Laulen und kurzen Charak -tcrvocalen :
- G% Ei' r; v - G%Eir ; g - G %£i'r/ etc .

1 ) In der Regel :
- %rji - %i ' ru >

- % /] ZOv - %/ ' zun >
- %T]TS - dtJOIGUV Od . 0£ )Tft ) V
2 ) Nach T - Lautcn u . kurzen

Charaktervocalen :
- G%rn - G% /; %(>) CtC.

1) In der
- %!jvui

2 ) Nach T -Lauten
- G& rjvui

Regel :
- %ftg % eIgu 0 «' v

u . kurzen Charaktervocalen :

- G %£l'g - G %£lGa - G %EV

h) Wie im Perfectum .

Futurum I . 1 ) In . der Regel :
- OtlGOUUI . - dijGIJ - dljGETCU
- drjGoutdov - d /j GEGdov - 6 i; G£g0ov
- dr / GOUEdu - dljGEGde - dt ; GOVZUl

2 ) Nach T - Lautcn und kurzen Charak -
tervocalen : *)

•GdljGO [iUl - GdljGt ] etC .

fehlt .

1 ) In der Regel :
- &rjGoffu ; v - %r/G<) io - %i '; GOizo

- %rjG0 (fi£ %0V - %>; GOiG % OV - %r; ooi -
G %>; v

- %?; Goffi£ %u - %>; goig %e - %raoivzo

2 ) Nach T - Lauten und kurzen Lharak -tervocalen :
- G%trGoi '(.irj etc .

fehlt .

1 ) In der
- %r' GUG % ai

2 ) Nach T -Lauten
- G% rjGEG %Ul

Regel :
- %r] GdiiEvog - %r; Gou£vr /

- %z/ odll£VOV

u . kurzen Charaktervocalen :
- GdijGOfisvog etc .

* ) Wie im Perfectum .

/

's

Aoristus 11 . - n v - ns - v

- rjTOV - J/ TJ/ V
- TjUEV - 1]T£ - TjGUV

- w - fis
- rjxov - ijTOV

- oi / LEv - rjze - (ÖGi (y )

- etrjv - et 'q
- eCyxov - en '] Ti] v

- Sl' tjTS - £t' t] (TUV od . £l£V

i
- Zj% l

- qdov - rjdiov
- >; %£ - rjdwGav od . fl ’0ft ) )

- ijvat - Big - fHT « - fV
.

Futurum II . - IJGOflUl - n a n - TjGETCU
- T/ GOflEdoV - tjGEGdov ] - TjGEGdoV
- JJGOflEdu - TjGEGds JGOVTUl

fehlt .
- tjGOt 'l-irj etc .

fehlt .
- ); GE %Ul - Z.GÖUEVOQ etc .

Futurum III . - GOflOU - Gl } - GETUl
- GO/lsdo V - GEGdov - GEGdoV

- GOfTSda - GEGde - GOVTUl

fehlt .
- GOl'firjv etc .

fehlt .
- GEGdai - GoaEvog etc .

. .

%
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